
 

 

 

Geschäftsklimaindikator Handwerk 

Geometrischer Mittelwert aus „guter“ und „schlechter“ Geschäftslage sowie „guten“ und „schlechten“ Geschäftserwartungen. Der Wert 

von 100 Punkten bildet die Grenze zwischen positiver und negativer Konjunkturlage im Handwerk. Ab dem 1. Quartal 2018 liegt den Ge-

schäftserwartungen eine veränderte Befragungsmethodik zugrunde. Die ausgewiesenen Werte für die Geschäftserwartungen und das Ge-

schäftsklima sind deshalb nur eingeschränkt mit den Ergebnissen der Vorjahre vergleichbar. 

 

Die Konjunkturflaute im Handwerk hat sich im 2. Quartal 2026 spürbar verstärkt. Insbe-

sondere der schwelende Krieg zwischen den USA und dem Iran und dessen Auswirkun-

gen auf Energiepreise und Lieferketten werden für die Handwerksbetriebe zunehmend 

zur Belastung. Weiterhin bleibt die Nachfrage nach handwerklichen Vorleistungen aus 

der Industrie sehr zurückhaltend, lässt der Aufschwung beim Wohnungsbau auf sich 

warten und entwickelt sich der private Konsum infolge eines schwachen Arbeitsmarkts 

und der zunehmenden Inflation nur sehr verhalten. Sowohl die Geschäftslagebewer-

tung als auch die Geschäftserwartungen der Betriebe gehen ggü. dem Vorjahreszeit-

raum stark zurück. Der Geschäftsklimaindex, der Lage und Erwartungen der Betriebe 

bündelt, sinkt massiv um 13 Zähler auf 102 Punkte. Das ist der stärkste Rückgang des 

Geschäftsklimas in einem 2. Quartal seit dem Beginn der Corona-Pandemie. 
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Handwerk im Gegenwind – Reformstau 
jetzt auflösen 
 

Berlin, im August 2026 

ZDH-Konjunkturbericht 2. 

Quartal 2026 
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Alle handwerklichen Gewerbegruppen melden per saldo eine überwiegend deutlich 

schlechtere Geschäftslage als im Vergleichsquartal II/2025. Vor allem in den Lebensmit-

telhandwerken ist die Geschäftslage aufgrund der schwachen Konsumentwicklung re-

gelrecht erodiert: Mehr als doppelt so viele Betriebe (32 ggü. 13 Prozent) berichten nun 

von einer schlechten Geschäftslage, nur noch ein knappes Viertel von einer guten (24 

ggü. 42 Prozent). Bei den ebenso konsumabhängigen persönlichen Dienstleistern des 

Handwerks und Gesundheitshandwerken fiel der Rückgang weniger stark aus (Ge-

schäftslageindikatoren: minus 12 Zähler auf 16 Punkte bzw. minus 24 Zähler auf 

15 Punkte). Nachdem sich die Nachfrage nach den Produkten und Dienstleistungen der 

vor allem im Zuliefererbereich aktiven Handwerke für den gewerblichen Bedarf zuvor 

noch leicht erholt hatte, sinkt die Geschäftslage im 2. Quartal 2026 auch hier wieder 

deutlich (Geschäftslageindikator: minus 16 Zähler auf 3 Punkte). Die globale Konjunktur-

schwäche wirkt sich erneut negativ auf den Bedarf der Industrie an handwerklichen Vor-

leistungen aus. Auch die Bau- und Ausbauhandwerke spüren schwache Konjunktur in 

Form einer größeren Zurückhaltung bei Bau von Wohnungen sowie Sanierungsmaßnah-

men. Auch hier sinken die Geschäftslageindikatoren um spürbare 14 Zähler in den Bau-

hauptgewerken (16 Punkte) sowie 13 Zähler in den Ausbaugewerken (26 Punkte). In den 

Kfz-Handwerken liegt der Geschäftslageindikator nach einem Rückgang um 18 Zähler 

noch bei 24 Punkten. Zwar war die Auslastung der Werkstätten stabil und die Absatzzah-

len bei Neufahrzeugen stiegen, allerdings dürften die Rückgänge bei den Absatzzahlen 

von Gebrauchtfahrzeugen durchaus das Geschäft belastet haben. 

Umsätze gehen deutlich zurück 

Nachdem sie vor einem Jahr zumindest noch stabil war, verlief die Umsatzentwicklung 

im 2. Quartal 2026 deutlich negativ. Der Umsatzindikator für das Gesamthandwerk sinkt 

im Vorjahresvergleich um 13 Zähler auf minus 12 Punkte. In allen Gewerkegruppen gin-

gen die Umsatzindikatoren zurück und liegen nun durchweg im negativen Bereich. Am 

stärksten sinken die Indikatorwerte für den Umsatz in den Lebensmittel- und Gesund-

heitshandwerken (minus 26 bzw. minus 25 Zähler), die zudem auf dem niedrigsten Ni-

veau der Gewerbegruppen liegen (minus 24 bzw. minus 17 Punkte). 

Vor allem infolge der wieder steigenden Energie- und zum Teil auch Materialkosten 

nimmt der Druck auf die Absatzpreise nun wieder zu. Der Absatzpreisindikator steigt 

um 8 Zähler auf 28 Punkte und liegt jetzt auf einem Vierjahreshoch. Wobei sich der 

Preisdruck vor allem in den Kfz- sowie den Ausbauhandwerken hoch zeigt. 

 

Auftragslage wieder rückläufig 

Auch die Auftragsbestände sinken nun wieder merklich. Lag der Auftragsbestandsindi-

kator im Frühjahr 2025 noch bei schwachen minus 3 Punkten, geht er nun auf mi-

nus 15 Punkte zurück. Dabei verschlechtert sich die Bewertung der Auftragslage in allen 

Gewerbegruppen. Die Kapazitätsauslastung nimmt leicht um 1 Prozentpunkt auf 76 Pro-

zent ab. Die durchschnittliche Auftragsreichweite liegt mit 8,7 Wochen in etwa auf dem 

Niveau des Vorjahreszeitraums (II/2025; 8,6 Wochen). Insbesondere die Bau- und 
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Ausbaugewerke sowie die Handwerke für den gewerblichen Bedarf melden allerdings 

deutlich rückläufige Auftragsvorläufe. 

 

Beschäftigung und Investitionen trüben sich ein 

Die Beschäftigungsentwicklung war im 2. Quartal 2026 wie im Frühjahr 2025 negativ. 

Dabei verstärkte sich der Beschäftigungsrückgang per saldo allerdings (Beschäftigungsin-

dikator Gesamthandwerk: minus 4 Zähler auf minus 7 Punkte). Besonders ausgeprägt 

waren die Beschäftigungsrückgänge dabei in den Lebensmittel- und den Handwerken 

für den gewerblichen Bedarf. Auch in den übrigen Gewerbegruppen sank die Beschäfti-

gung, wenn auch weniger stark.  

Auch die ohnehin schon schwache Investitionstätigkeit schwächt sich wieder ab. Ledig-

lich 16 Prozent der Betriebe erhöhten ihre Investitionen, während mit 33 Prozent mehr 

als doppelt so viele diese reduzierten. Insbesondere die Bauhaupt-, aber auch die Aus-

bau-, die Lebensmittel- und die Handwerke für den gewerblichen Bedarf meldeten er-

neut einen starken Rückgang der Investitionen. Insgesamt trübt sich der Investitionsindi-

kator um 5 Zähler auf minus 17 Punkte ein. Damit die Investitionstätigkeit der Betriebe 

wieder anzieht, bedarf es einer spürbaren Aufhellung des Geschäftsklimas – die unter 

den aktuellen Vorzeichen jedoch nicht absehbar ist. 

 

Ausblick bis zum Jahresende 2026 

Für das zweite Halbjahr 2026 erwarten die Handwerksbetriebe unter den aktuellen Vor-

zeichen eine weitere Konjunktureintrübung. Vor allem ein weiter ungelöster Konflikt 

zwischen den USA und dem Iran würde sich weiter als Belastungsfaktor für die globale 

und nationale Konjunktur darstellen. Daneben drohen durch das aktuelle Niedrigwasser 

auf deutschen Flüssen und der dadurch verursachten Transportprobleme temporär stei-

gende Preise. In der Folge gehen die Betriebe von weiteren Umsatzeinbußen und einer 

weiteren Verschlechterung ihrer Auftragslage aus und wollen weniger Beschäftigte ein-

stellen und weniger investieren. 

Umso wichtiger ist nun, dass die Bundesregierung die zahlreichen noch offenen Reform-

vorhaben zügig abarbeitet – auch damit die durchaus vorhandenen Impulse aus den 

Sondervermögen in ein breiteres und vor allem selbsttragendes Wirtschaftswachstum 

übergehen. Aktuell drohen hingegen weite Teile der Mittel aus dem Sondervermögen 

wirkungslos zu verpuffen, anstatt als Initialzündung für die Konjunkturwende zu dienen. 
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Tabellenanhang 

Gesamthandwerk 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 13 41 46 18 39 43 21 40 39 24 63 13 

Beschäftigte 14 76 11 16 75 10 15 76 9 13 77 10 

Umsatz 24 52 24 31 48 21 32 48 20 28 54 18 
Auftragsbe-
stand 24 55 21 33 48 18 34 47 19 27 60 14 

Verkaufspreise 6 68 26 7 65 28 7 59 34 6 55 40 

Investitionen 27 58 15 28 52 20 33 51 16 38 52 11 

„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 

 

Bau(haupt)gewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 14 43 44 18 42 41 22 39 38 23 66 11 

Beschäftigte 16 71 13 21 68 11 16 72 12 14 76 10 

Umsatz 20 48 33 31 52 17 28 48 24 28 57 15 
Auftragsbe-
stand 25 49 27 36 46 18 36 44 19 29 61 9 

Verkaufspreise 12 68 21 11 67 22 9 55 36 9 53 39 

Investitionen 32 53 15 33 51 16 41 49 11 42 51 7 
„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 

 

Ausbaugewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 11 38 50 15 37 48 18 38 44 23 65 12 

Beschäftigte 16 75 10 16 75 10 15 76 9 12 77 10 

Umsatz 26 53 21 29 49 22 31 49 20 27 53 20 
Auftragsbe-
stand 28 53 19 34 47 18 32 46 21 27 59 14 

Verkaufspreise 7 66 27 7 63 30 7 52 41 6 48 46 

Investitionen 30 57 13 28 53 18 34 52 14 38 52 10 

„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 
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Handwerke für den gewerblichen Bedarf 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 20 42 39 25 41 34 29 39 32 27 59 15 

Beschäftigte 16 73 12 18 72 9 19 71 9 16 73 11 

Umsatz 29 51 20 37 44 19 35 47 18 32 49 19 
Auftragsbe-
stand 29 50 21 40 44 16 39 41 20 29 55 16 

Verkaufspreise 8 73 19 9 72 19 9 64 27 9 59 32 

Investitionen 30 55 15 33 49 18 37 48 15 42 46 12 

„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 

 

Kraftfahrzeuggewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 11 37 52 15 39 46 15 45 40 29 62 10 

Beschäftigte 12 75 13 14 72 14 15 74 11 13 78 10 

Umsatz 19 55 26 29 48 22 34 47 19 31 50 18 
Auftragsbe-
stand 20 54 26 28 51 21 31 50 20 27 60 13 

Verkaufspreise 3 62 35 4 57 39 5 56 40 4 49 47 

Investitionen 22 62 17 22 52 26 27 51 22 35 50 15 
„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 

 

Lebensmittelgewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 13 46 42 16 46 38 32 44 24 30 54 16 

Beschäftigte 14 71 15 18 70 12 22 72 6 23 68 9 

Umsatz 26 45 28 30 37 33 43 37 20 34 50 16 
Auftragsbe-
stand 13 71 16 23 56 21 40 47 13 28 60 12 

Verkaufspreise 1 62 37 1 59 41 1 70 29 1 61 38 

Investitionen 24 56 20 37 43 20 38 43 19 45 44 11 

„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 
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Gesundheitsgewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 10 41 49 21 39 41 18 48 33 22 66 12 

Beschäftigte 8 82 10 12 77 11 13 78 9 13 78 9 

Umsatz 21 50 29 31 43 25 38 41 21 27 57 16 
Auftragsbe-
stand 24 52 24 34 39 27 36 47 17 20 67 13 

Verkaufspreise 2 75 23 2 79 19 3 73 25 3 72 24 

Investitionen 18 64 18 21 54 25 27 51 22 38 53 9 
„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 

 

Personenbezogene Dienstleistungsgewerbe 
Angaben jeweils in Prozent der befragten Unternehmen 

Merkmal    II/25     IV/25     II/26   Erwartungen 

  - 0 + - 0 + - 0 + - 0 + 

Geschäftslage 14 44 42 21 40 38 21 42 37 19 63 18 

Beschäftigte 7 89 4 10 85 6 10 85 5 9 84 6 

Umsatz 24 57 19 30 51 19 31 52 17 25 57 18 
Auftragsbe-
stand 19 66 15 29 55 16 31 55 14 21 62 16 

Verkaufspreise 3 72 25 5 65 29 6 68 26 2 64 33 

Investitionen 22 64 14 23 55 22 25 54 21 28 58 14 

„-“ = schlecht/weniger/sinkend; „0“ = befriedigend/unverändert; „+“ = gut/mehr/steigend 
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Betriebsauslastung  Auftragsreichweite 

Angaben jeweils in Prozent (Durchschnitt der befragten Betriebe) Angaben jeweils in Wochen (Durchschnitt der befragten Betriebe) 

Gewerbegruppen Bundesgebiet Gewerbegruppen Bundesgebiet 

 
Gesamthandwerk 

 

 

 
Gesamthandwerk 
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Ausbau 

 

 
Ausbau 

 

 
Gewerbl. Bedarf 

 

 
Gewerbl. Bedarf 

 

 
Kraftfahrzeuge 

 

 
Kraftfahrzeuge 

 

 
Lebensmittel 

 

 
Lebensmittel 

 

 
Gesundheit 

 

 
Gesundheit 

 

 
Pers.-DL Gewerbe 

 
Pers.-DL Gewerbe 
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Der Zentralverband des Deutschen Handwerks e. V. (ZDH) vertritt die Interessen von rund 1 Million Handwerksbe-

trieben in Deutschland mit rund 6 Millionen Beschäftigten. Als Spitzenorganisation der Wirtschaft mit Sitz in Berlin 

bündelt der ZDH die Arbeit von Handwerkskammern, Fachverbänden des Handwerks auf Bundesebene sowie be-

deutenden wirtschaftlichen und sonstigen Einrichtungen des Handwerks in Deutschland.  

Mehr unter www.zdh.de 
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